
Nach ihrem Triathlon-Welt-
rekord in Klagenfurt sprach
NP-Redakteur Tim Bur-
chardt mit Sandra Wallen-
horst. 

Glückwunsch zum Weltrekord.
Haben Sie den Titel eigentlich
sicher, auch wenn eine Nieder-
länderin in Roth schneller war?

Ich habe den offiziellen Weltre-
kord und Yvonne van Vlerken den
inoffiziellen. 

Was war anstrengender: den
Rekord aufzustellen oder der
Tag danach?

Eindeutig der Tag danach. Der
Medienrummel. Alle wollten Fo-
tos. Das Telefon klingelte in einer
Tour. Anrufe sogar aus Amerika.
Schon irre, ein cooles Gefühl.

Dabei ist Klagenfurt doch so
schön ländlich. Kannten Sie den
Ort vorher?

Ich war ja im Mai schon mal hier
zum Trainieren und habe mir ge-
nau die Strecke angeguckt. Jetzt
ist Klagenfurt natürlich meine
Lieblingsstadt und Kärnten mein
Lieblingsbundesland.

Haben Sie sich denn nach dem
tollen Sieg was gegönnt, in Ihrer
neuen Lieblingsstadt? 

Wir sind erst ins Hotel gefahren,
haben uns schön im Zimmer eine
Pizza bestellt. Vom Hotel gabs zu-
sätzlich eine Flasche Prosecco
spendiert. Dann haben wir uns
noch die Fernsehübertragung an-
geschaut.

Gut geschlafen und geträumt
nach ein paar Schlückchen

Prosecco? 

Die Nacht gab es zwar, aber es
gab weder Schlaf noch Träume.
Bis ein Uhr haben wir die Fini-
sher-Party gefeiert. Um halb zwei
war ich im Bett und um halb vier
schon wieder wach. Ich bin dann
irgendwann aufgestanden, weil
es zu langweilig war, nur im Bett
zu liegen. 

Spukte Ihnen der Wettbewerb
noch durch den Kopf? 

Schon. Auf das Rad bin ich mit
neun Minuten Rückstand aufge-
stiegen und habe dann eine nach
der anderen aufgesammelt. Als
Zweite auf der Laufstrecke habe
ich Gas gegeben, volles Risiko.
Und dann hat es Gott sei Dank
geregnet. Die Abkühlung kam
genau richtig. Auch wenn man
nasse, schwere Schuhe kriegt. Bei
Kilometer 39 habe ich gedacht:
Oh Gott, das reicht, du hast noch
15 Minuten bis zum Weltrekord.
Drei Kilometer kann ich in 15 Mi-
nuten auf jeden Fall laufen. Die
Zuschauer waren so euphorisch.
Unglaublich, wie die an der Stre-
cke standen, als würden sie selbst
mitmachen. 

Woran denkt man während
der ganzen Zeit? An Ihren
Sohn Philipp? An die schlimme
Erkrankung 2005, das pfeiffer-

sche Drüsenfieber? 

Später habe ich daran ge-
dacht. Verrückt, erst ein Jahr
die Krankheit, dann zwei Jahre
ausgesetzt wegen Schwanger-
schaft und Geburt. Aber vielleicht
hat mir das gut getan, dass ich mal
aus dem Rummel raus war. Habe
nur locker trainiert, ohne Druck.
An meinen Sohn habe ich wäh-
rend des Rennens gedacht. Der
Kleine musste viele Entbehrungen
hinnehmen. Ich habe mich seit
Herbst auf dieses Rennen konzen-
triert, wollte das unbedingt gut
machen. Ich habe ihn dann oft zu
meinen Eltern oder zu den Eltern
meines Mannes gegeben. 

Und jetzt?

Jetzt habe ich zwei Wochen Trai-
ningspause, und da zählt nur
noch mein Sohn Philipp.

„Jetzt zählt nur noch mein Sohn“
96-Triathletin Wallenhorst über ihren Weltrekord, die Pizza im Hotel und coole Gefühle
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Kaiser für Südafrika
Er gibt WM eine Chance
FUSSBALL. Franz Beckenbauer hat
sich nachdrücklich für die Austra-
gung der WM 2010 in Südafrika aus-
gesprochen. Auch wenn das Land
mit einigen Projekten in Verzug sei,
solle man Südafrika eine Chance ge-
ben. Von Ausweichplänen weiß er
nichts.

Brasilianer für Hertha
Cicero vor Unterschrift
FUSSBALL. Hertha steht kurz vor der
Verpflichtung des brasilianischen
Mittelfeldspielers Cicero von Flumi-
nense Rio de Janeiro. Der 23-Jährige
soll Mitte der Woche unterschreiben.

VfB nach Russland
Dritte Runde im UI-Cup
FUSSBALL. Der VfB Stuttgart tritt am
19. Juli (16 Uhr) im Hinspiel der drit-
ten Runde des UI-Cup beim russi-
schen Klub Saturn Ramenskoje an.
Das Rückspiel findet am 27. Juli um
18 Uhr statt. Der Sieger steht in der
Qualifikation für den UEFA-Cup.

Ronaldinho schwänzt
Wohin wechselt er?
FUSSBALL. Ronaldinho ist gestern
nicht zum Trainingsauftakt beim FC
Barcelona erschienen. Der 28-Jähri-
ge soll vor einem Vereinswechsel ste-
hen, der AC Mailand und Manchester
City haben angeblich Interesse.

Weigelt nach St. Pauli
Vertrag bis 2009
FUSSBALL. Der FC St. Pauli hat Ab-
wehrspieler Benjamin Weigelt von
Alemannia Aachen verpflichtet. Der
25-Jährige wechselt ablösefrei und
unterschreibt bis 2009. 

DSF
9.00: Bundesliga-

Klassiker (Saison-Hö-
hepunkte 2006/07)
14.00: Bundesliga-
Hits (Tore, Tricks
und Tränen)
14.15: Basketball
live (Olympia-Quali-
fikation: Deutsch-
land – Kapverden)
17.30: Bundesliga-
Hits (Fehleinkäufe)
18.00: Bundesliga-
Klassiker (Saison-Hö-
hepunkte 2007/08)

Eurosport
11.00: U-19-EM
(Deutschland – Spa-
nien)
12.30: Leichtathle-
tik (Grand Prix in
Athen)
13.30: Fußball (Be-
nefizspiel in Mün-
chen)
15.00: Tour de
France (Wh)
18.00: Eurogoals
20.15: Boxen
23.00: Motorsport

HANNOVER. Am Ende gab es noch ei-
nen Sieg: Mit 6:3 gewannen die Tennis-
herren 30 des DTV Hannover das letzte
Bundesligaspiel der Serie 2008 gegen
die STG Geroksruhe Stuttgart und stehen
in der Abschlusstabelle auf Rang drei.
Punktgleich (10:2 Zähler) mit dem neuen
Meister Rot-Weiß Erfurt und dem Glad-
bacher THC. 

Entscheidend für die Platzierung waren
die einzelnen Begegnungen, die vom
DTV weitaus knapper gewonnen wurden
als von den Kontrahenten, die mehr
Matchgewinne aufweisen. 

Gegen Stuttgart bewies das DTV-
Team, dass es die knappe Niederlage ge-
gen den Gladbacher THC verkraftet hat-
te. Auch stark ersatzgeschwächt gab es
vor 300 Zuschauern bereits nach den Ein-
zeln durch Siege von Karol Kucera, Ingo
Kroll, Timo Raude, Renee Hanak und Lars
Lampe eine sichere 5:1-Führung. In den
bedeutungslos gewordenen Doppeln er-
höhten Kroll/Lampe auf 6:3. sys

Tennis:DTV
auf Rang drei

Um halb vier nachts
bin ich wieder aufge-
standen, weil es mir zu
langweilig war, nur im
Bett zu liegen.

Sandra Wallenhorst

ZITAT

FINDET ES COOL:
Weltrekordlerin Sandra Wallenhorst. 

HANNOVER. Am Wochenen-
de hat er noch als Trainer mit
Deutschlands Siebener-Team
bei der Rugby-EM in Hannover
überzeugt, jetzt ist er bei sei-
nem Verein am Ei: Rainer
Kumm übernimmt zusätzlich
wieder Zweitligist Victoria Lin-
den, mit dem er etliche Meis-
tertitel holte. Er löst Michael
Kasten als Trainer ab, der nach
einem Jahr seinen Rücktritt er-
klärt hat. 

Kumm wäre beinahe mit Lin-
den sogar in die erste Liga ge-
rutscht. Denn Victoria hätte als
Zweiter der zweiten Bundesli-
ga Nord sogar aufsteigen kön-
nen, die Bundesliga
soll auf zehn Verei-
ne aufgestockt wer-
den. Doch auch
wenn eine Ent-
scheidung über die
neue Einteilung
noch aussteht, ha-
ben die Lindener
dankend abgewun-
ken. „Wir wollen uns weiter
konsolidieren und uns auf kein
Abenteuer einlassen. Wir blei-
ben in der zweiten Liga“, be-
gründete Victoria-Teammana-
ger Ralf Hasenbein den Ver-
zicht. 

Auch aus dem Süden signali-
sierte kein Verein Interesse
nachzurücken. Der sportliche
Unterschied ist groß, die Eliteli-
ga deutlich teurer. Denkbar ist
nun, dass die erste Liga mit
neun Mannschaften startet,
wenn der Beschluss beim soge-
nannten Rugby-Tag des DRV
von den Vereinen abgesegnet
wird. Heusenstamm wäre der
neunte Verein, aufgestiegen ist
bereits der RK 03 Berlin. sdi

Rugby: Kumm
übernimmt 
in Linden

Rainer
Kumm

ATHEN. Für sein großes Ziel
will Dirk Nowitzki alles tun. „Ich
werde voll Stoff geben, um
meinen Traum zu verwirkli-
chen“, sagte der Basketball-
Superstar am Tag vor dem Auf-
taktspiel der deutschen Natio-
nalmannschaft in der Olympia-
Qualifikation gegen die Kap-
verdischen Inseln heute (14.30
Uhr, DSF live) in Athen. 

Mit einem Erfolg wäre das
Team von Bundestrainer Dirk
Bauermann nach der 50:77
(20:42)-Niederlage
der Kapverden im
ersten Spiel des
Turniers gegen
Neuseeland bereits
im Viertelfinale am
Freitag. „Ein Sieg ist
ein Muss“, forderte
Bundestrainer Dirk
Bauermann.

Bauermann blickte bereits
auf den zweiten Auftritt der
deutschen Korbjäger: „So wie
es aussieht, gibt es am Mitt-
woch gegen Neuseeland ein
Spiel um den ersten Platz.“
Dann soll auch der eingebür-
gerte NBA-Center Chris Kaman
im Vollbesitz seiner Kräfte sein.
„Im ersten Spiel wird er noch
etwas rostig sein“, sagte der
Coach. Bauermann kündigte
mehr Einsatzzeiten für den ein-
gebürgerten 2,13-Meter-Rie-
sen gegen die Kapverden an. 

Deutschland
heute schon im
Viertelfinale?

Dirk 
Nowitzki

Das spanische Saunier-Du-
bal-Team dominiert wei-
terhin in den Pyrenäen.
Gestern siegte Leonardo
Piepoli. Neuer Mann in
Gelb ist Cadel Evans.

VON OLIVER GÖRZ

HAUTACAM. Das spanische
Saunier-Duval-Team hat seine
„Pyrenäen-Show“ auf der
zehnten Touretappe fortge-
setzt und einen Tag nach Ric-
cardo Ricco mit Leonardo Pie-
poli den nächsten Tagessieger
gestellt. 

Während der Italiener seinen
ersten Erfolg bei der Frank-
reich-Rundfahrt feierte, über-

nahm Tourfavorit Cadel Evans
(Australien/Lotto) als Etappen-
achter der Bergankunft in Hau-
tacam erstmals in seiner Karrie-
re das Gelbe Trikot. Der bishe-
rige Spitzenreiter Kim Kirchen
(Luxemburg/Columbia) fiel da-
gegen auf den siebten Ge-
samtplatz zurück.

Am Hinterrad von Piepoli
sorgte der Spanier Juan Jose
Acebo Cobo als Zweiter für ei-
nen Doppelsieg von Saunier
Duval. Einen beachtlichen vier-
ten Rang belegte der Österrei-
cher Bernhard Kohl vom Team
Gerolsteiner, der mit 1:06 Mi-
nuten Rückstand ins Ziel kam
und auch in der Gesamtwer-
tung Platz vier übernahm. „Das
war ein Traum heute. Es lief so

gut, das hätte ich nie geglaubt.
Ich muss mich bei Markus Fo-
then bedanken, der sehr gut für
mich gefahren ist“, sagte Kohl.

Zu den großen Verlierern der
Etappe gehörte der Spanier
Alejandro Valverde (Caisse d’E-
pargne), der wohl alle Chancen
auf den Gesamtsieg eingebüßt
hat. Der zweimalige Vize-Welt-
meister hatte bereits am Tour-
malet den Anschluss an die
Konkurrenz verloren und kam
im Ziel mit 5:52 Minuten Rück-
stand an. Im Gesamtklasse-
ment fiel er aus den Top-10 he-
raus.

Weit zurück fiel auch Gerol-
steiner-Fahrer Stefan Schuma-
cher, der mit 7:38 Minuten
Rückstand das Ziel erreichte. 

Sie jubeln sich durch die Pyrenäen
Spanien-Team siegt weiter. Schumi fällt zurück.

DOPPELSIEG: Der Italiener Leonardo Piepoli (vorn) feiert fast regungslos, sein Teamkollege Juan Cobo (Spanien) den zweiten Platz schon mehr.

IN ZAHLEN

10. Etappe über 156 Kilo-
meter von Pau nach Hauta-
cam: 1. Leonardo Piepoli
(Italien) 4:19:27 Std.; 2. Ju-
an José Cobo (Spanien) sel-
be Zeit; 3. Frank Schleck
(Luxemburg) + 0:28 Min.; 4.
Bernhard Kohl (Österreich)
+ 1.06; 5. Wladimir Jefimkin
(Russland) + 2:05; 6. Riccar-
do Ricco (Italien) + 2:17; 7.
Carlos Sastre (Spanien); 8.
Cadel Evans (Australien); 9.
Denis Mentschow (Russ-
land); 10. Christian Vande-
velde (USA) selbe Zeit; ...
26. Stefan Schumacher
(Nürtingen) + 7:38; 36. Mar-
kus Fothen (Kaarst-Vorst) +
12:48; 43. Jens Voigt (Ber-
lin) + 14:05; 50. Christian
Knees (Euskirchen) + 16:31;
58. Erik Zabel (Unna) +
24:28; 83. Sven Krauß (Her-
renberg) selbe Zeit

Gesamtwertung: 1. Cadel
Evans 42:29:09 Std.; 2.
Frank Schleck + 0:01 Min.;
3. Christian Vandevelde +
0:38; 4. Bernhard Kohl +
0:46; 5. Denis Mentschow +
0:57; 6. Carlos Sastre +
1:28; 7. Kim Kirchen + 1:56;
8. Juan José Cobo + 2:10;

9. Riccardo Ricco + 2:29;
10. Wladimir Jefimkin (Russ-
land) + 2:32; ... 18. Stefan
Schumacher + 6:11; 30.
Christian Knees + 16:39; 31.
Markus Fothen + 18:08; 38.
Jens Voigt + 27:00; 55. Erik
Zabel + 38:10; 71. Sebas-
tian Lang (Erfurt) + 53:12;
98. Fabian Wegmann (Frei-
burg) + 1:10:36; 99. Martin
Müller (Berlin) + 1:10:39;
100. Ronny Scholz (Herren-
berg)

Sprintwertung: 1. Oscar
Freire (Spanien) 131 Pkt.; 2.
Kim Kirchen 124; 3. Thor
Hushovd (Norwegen) 105;
4. Alejandro Valverde 96; 5.
Erik Zabel 92

Bergwertung: 1. Riccardo
Ricco 77 Pkt.; 2. David de la
Fuente (Spanien) 65; 3. Se-
bastian Lang 57

Mannschaftswertung: 1.
Saunier Duval (Spanien)
127:29:48 Std.; 2. CSC/Sa-
xo Bank (Dänemark) + 4:40
Min.; 3. AG2R (Frankreich)
+ 9:29; 4. Gerolsteiner
(Deutschland) + 19:49; ...
19. Milram (Deutschland) +
1:23:59 

HAUTACAM. Misstrauen ist der ständige
Begleiter von Riccardo Ricco (24). Seine ag-
gressive Fahrweise bei der Tour lähmt die
Konkurrenz – und nährt Zweifel. Seit dem
Start musste der Italiener schon sieben Do-
ping-Kontrollen über sich ergehen lassen
und Verdachtsmomente kommentieren. 

„L’Équipe“ rechnete Ricco zu jenen fünf
Fahrern, deren bisher ermittelte Werte er-
hebliche Auffälligkeiten aufwiesen. „Mein
Hämatokritwert liegt von Kindesbeinen an

über der Norm, wie bei manch anderen
Fahrern auch. Das hat genetische Ursachen
und ist dokumentiert. Ich habe nichts zu be-
fürchten“, sagte Ricco nach seinem zweiten
Etappensieg am Sonntag, wo er sich über
„ungerechtfertigte Polemiken“ beschwert
hatte. Ricco hatte die Konkurrenz vor dem
Gipfel des Aspin wie Nachwuchsfahrer ste-
hen lassen. Sicherheitshalber nahm die
französische Anti-Doping-Agentur auch ei-
ne Haarprobe von Ricco.

Italiener Ricco der nächste Sünder?

Riccardo
Ricco

BURGDORF. Den Ramlinger Porta-Pokal ha-
ben gestern Abend die beiden Oberligisten
SV Arminia und TSV Havelse eröffnet – und
gleich für beste Unterhaltung gesorgt. Die
300 Zuschauer in Ramlingen sahen beim 3:2
der Havelser reichlich Tore. „Es waren viele
Emotionen im Spiel. Leider gabs auch reich-
lich harte Zweikämpfe“, sagte Arminen-Trai-
ner Krajewski. Trotz der Niederlage war er
mit der Leistung seines Teams zufrieden. To-
re: 1:0 Bartholomäus Adamus (5.), 1:1 Rene
Ney (40.), 1:2 und 1:3 Jan Zimmermann (65.,
85.), 2:3 Michael Zydek (86.). Das Spiel TuS
Celle gegen Heeßeler SV ging 1:0 aus, Tor-
schütze Danny Kühn. bo

Porta-Cup: Havelse
mit gutem Auftakt
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